
Was in Diskussionen hierzu in 

einer demokratischen Schule 

gelernt wird, stärkt junge Men-

schen als zukünftige mündige 

Bürger_innen gegen autoritäre 

Systeme, die immer nur eine 

(ihre) "richtige" Meinung oder 

Glaubensvorstellung für alle 

zulassen wollen.  

Im Team mit Beate Blatz, Mar-

kus Chmielorz, Benjamin Kin-

kel und Şefik_a Mai freue ich 

mich auf den bevorstehenden 

Fachtag. Die eingeladenen 

Referent_innen sprechen da-

bei nicht "für alle". Sie werden 

mit ihrer Expertise dabei hel-

fen, einen Blick darauf zu 

werfen, wo es in unterschied-

lichen Religionen Ansätze zu 

mehr LSBTI*Q-Akzeptanz gibt.  

 

Herzliche Grüße 

Frank G. Pohl 

Landeskoordinator für Schule 

der Vielfalt / NRW-

Fachberatungsstelle 

nächste Woche findet in Köln 

der  Fachtag zu „Religion und 

LSBTI*Q-Akzeptanz an Schu-

len“ statt. Dass dies ein rele-

vantes Thema für Schulen ist, 

zeigte sich auch daran, dass 

dieser fünfte Fachtag von 

Schule der Vielfalt innerhalb 

kurzer Zeit ausgebucht war. 

 

Religiöse Aussagen haben in 

vielen Ländern Einfluss auf 

das gesellschaftliche Leben, 

die Moral und staatliche Ge-

setzgebung. Die Gretchenfra-

ge "Nun sag, wie hast du’s mit 

der Religion?“ (Goethe, Faust I) 

ist zudem eine zutiefst persön-

liche - auch für lesbische, schwu-

le, bi, trans*, inter* und quee-

re Menschen (LSBTI*Q). Mit 

Religion sind existentielle 

Fragen verbunden, z. B. die 

Auseinandersetzung mit der 

eigenen Begrenztheit und 

Endlichkeit. Zugleich gelten 

religiöse Botschaften nicht 

wenigen Menschen als Ratge-

ber für die Lebensausgestal-

tung im Hier und Jetzt. Manch-

mal geraten Menschen 

dadurch in einen (inneren) 

Widerspruch. Wie kann und 

„darf“ Mensch seine Träume  

und Vorstellungen zu individu-

eller Lebensführung, Liebe 

und Partnerschaft sowie fami-

liären Konstellationen verwirk-

lichen? Welche Reglementie-

rungen greifen in Persönlich-

keitsrechte ein, welche nicht? 

Welche sind (nicht) berech-

tigt?   

Gerade vor dem Hintergrund 

gesellschaftlicher Diskussio-

nen um religiöse Fragen ist für 

viele Lehrkräfte das Thema 

"LSBTI*Q und Religiosität" 

eine Herausforderung.  

 

In einer multireligiösen Gesell-

schaft ist dabei das frühe 

Einüben eines respektvollen 

Dialogs zwischen „Anders-“ 

und Nichtgläubigen über religi-

öse Geisteshaltungen jedoch 

wichtig, denn Meinungsfrei-

heit, Glaubensfreiheit und 

Gleichberechtigung sind ele-

mentare Werte in der Demo-

kratie. Wertevermittlung hier-

zu taucht nicht nur im Religi-

ons- und Ethikunterricht auf. 

Deshalb sind Kompetenzen 

von Lehrkräften und didakti-

sche Konzepte gefordert, die 

das gegenseitige Zuhören, 

Kritik anhören, möglichst we-

nig Besserwissen fördern und 

die Möglichkeit eröffnen, eige-

ne Meinungen zu revidieren, 

aber auch zu präzisieren. 

Die Freiheit des (Nicht-) Glau-

bens ist ein Menschenrecht. 

Liebe Interessierte, liebe Unterstützer_innen*, 
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* Hinweis 

 Aufgrund der Größe 

des Verteilers werden 

in diesem Rund- 

     brief alle Leser_innen 

     gesiezt. 

 Wir verwenden in 

unseren Veröffent-

lichungen den 

„Gender Gap“.  

      Die Verwendung    

      dieses Unterstrichs    

      (z.B.: Schüler_innen)     

      berücksichtigt alle  

      sozialen Geschlech-    

      ter und Geschlechts- 

      identitäten. 

 LSBTI*Q steht für 

lesbische, schwule, 

bisexuelle, trans*, 

inter* und queere 

Menschen (im Engli-

schen häufig: LGBT). 
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Das Deutsche Institut für Men-

schenrechte hat eine Analyse 

veröffentlicht über „Das Men-

schenrecht auf Bildung im 

deutschen Schulsystem. Was 

zum Abbau von Diskriminie-

rung notwendig ist“. Dafür 

wurden Studien zum Zugang 

zu Bildung menschenrechtlich 

eingeordnet und die Schulge-

setze aller Bundesländer so-

wie die Bildungspläne von 

Bayern, Berlin/Brandenburg, 

Bremen, Nordrhein-Westfalen 

und Thüringen im Hinblick auf 

Diskriminierungsfreiheit analy-

siert – und dies nach verschie-

denen Diskriminierungsaspek-

ten. 

In der begleitenden Presseer-

klärung schreiben die Autorin-

nen Mareike Niendorf und 

Sandra Reitz: „In Deutschland 

wird zwar viel über Chancen-

gleichheit in der Bildung disku-

tiert. Doch fehlt es an einer 

menschenrechtlichen Per-

spektive. Wenn das deutsche 

Schulsystem inklusiv und dis-

kriminierungsfrei werden soll, 

so, wie es Grundgesetz und 

Menschenrechte verlangen, 

muss sich Vieles im Schulwe-

sen ändern. Dies betrifft recht-

liche Regelungen genauso wie 

Bildungspläne, Unterrichtsma-

terialien und das Schulgesche-

hen im Alltag.“ So schreiben 

sie konkret z.B. auf S. 50 der 

Veröffentlichung: „Bemerkens-

wert ist, dass das Wort Diskri-

minierung im Zusammenhang 

mit Bildungszielen nur in vier 

Schulgesetzen vorkommt.“ 

Das Deutsche Institut für Men-

schenrechte begleitet und 

überwacht insbesondere die 

Umsetzung der UN-Behinder-

tenrechtskonvention und der 

UN-Kinderrechtskonvention. 
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Menschenrecht auf Bildung: intersektionale Betrachtung 

Jedes Jahr setzt die Antidiskri-

minierungsstelle des Bundes 

(ADS) einen anderen Schwer-

punkt ihrer Arbeit. Im Rahmen 

des Themenjahrs „Gleiches 

Recht für jede Liebe - Themen-

jahr für sexuelle Vielfalt“ wird 

sich die ADS in 2017 verstärkt 

gegen Diskriminierungen auf-

grund der sexuellen Identität 

einsetzen. 

Dazu fand am 18.01.2017 bei 

der ADS in Berlin ein Expert_in-

nen-Workshop zur Studie „Be-

völkerungseinstellungen gegen-

über Lesben, Schwulen und 

Bisexuellen“ statt. Zusammen 

mit Expert_innen aus Wissen-

schaft und Zivilgesellschaft 

wurden die zentralen Ergebnis-

se einer aktuellen ADS-

Umfrage diskutiert und Hand-

lungsempfehlungen entwickelt. 

Die übergeordnete Frage war, 

wie abwertende Einstellungen 

gegenüber nicht-heterosexu-

ellen Menschen in der Bevöl-

kerung abgebaut und damit 

Diskriminierungen aufgrund 

der sexuellen Identität vorge-

beugt werden können. Für den 

Bildungsbereich nahm an dem 

Expert_innen-Gespräch auch der 

Landeskoordinator von Schule 

der Vielfalt teil.  

Die aktuelle ADS-Untersuchung 

dazu wurde von Prof. Dr. Beate 

Küpper von der Hochschule 

Niederrhein unter Mitarbeit 

von Dr. Ulrich Klocke durchge-

führt. Erste Ergebnisse der 

bevölkerungsrepräsentativen 

Umfrage wurden auf einer 

Pressekonferenz der ADS am 

12.01.2017 vorgestellt. Die 

Ergebnisse der Studie sollen 

Hinweise liefern, wie Vorurteile 

und abwertende Einstellungen 

in der Bevölkerung abgebaut 

und Diskriminierungen in ver-

schiedenen Lebensbereichen 

vorgebeugt werden können. 

Ziel ist die Entwicklung von 

Handlungsstrategien und Emp-

fehlungen sowohl für die Arbeit 

der ADS als auch für die Politik 

und Zivilgesellschaft. 

IDAHOT* 2017 

Der Internationale Tag 

gegen Homo-, Trans- und 

Biphobie (IDAHOT*) am 

17.05. hat in diesem Jahr 

seinen Schwerpunkt auf 

dem Thema „Familie“. 

2017: Themenjahr der ADS zu sexueller Vielfalt 

Im November fand in der Düs-

seldorfer Dieter-Forte-Gesamt-

schule (Fotos: unten) der kom-

munale Fachtag zu Inklusion 

statt. Über den „Wert der Viel-

falt“ — so das Motto — wurden 

die Teilnehmenden informiert. 

Aus rund 60 Angeboten, auch 

von Schule der Vielfalt, konn-

ten die rund 600 Teilnehmen-

den jeweils vier auswählen, 

um praktische Hilfen zu erhal-

ten. Durchgeführt wurde der 

Fachtag vom „Qualitätszirkel 

Inklusion“ der Landeshaupt-

stadt Düsseldorf.  

Schulen und Kitas als Orte der Inklusion 

http://www.institut-fuer-menschenrechte.de/publikationen/show/analyse-das-menschenrecht-auf-bildung-im-deutschen-schulsystem/
http://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/Downloads/DE/publikationen/Umfragen/Handout_Themenjahrumfrage_2017.html?nn=8711250


In der Woche vor den Weihnachtsferien war es 

soweit: Nach fast zwei Jahren der Vorbereitung 

wurde das Schild von Schule der Vielfalt im 

Eingangsbereich der Gesamtschule Nippes an-

gebracht und der Projektauftakt gefeiert. 

Lange hatte die Schülervertretung (SV) dafür 

gearbeitet, als Projektschule in das Netzwerk 

aufgenommen zu werden. Die Schüler_innen 

haben einen Antrag an die Schulkonferenz ge-

stellt, in dem sie die Relevanz des Themas dar-

legten. In Ihren Reden dankten die Kölner Bür-

germeisterin Elfi Scho-Antwerpes, der Schullei-

ter Martin Nolte sowie für die Eltern der Schul-

pflegschaftsvorsitzende Herr Schmitz den 

Schüler_innen für ihren beharrlichen Einsatz 

dafür, offizielle Projektschule zu werden. 
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RRBK: „Respekt!?“ - Generationengespräch in der „Woche des Respekts“ 

Als Beitrag zur „Woche des Respekts“ fand am 15.11.2016 im Richard-Riemerschmid-

Berufskolleg (RRBK) ein Generationengespräch zwischen jungen Menschen und älteren 

Lesben und Schwulen über Respekt und andere Erfahrungen damals und heute statt.  

Nach einer kurzen Einführung von Gabriele Bischoff, der Geschäftsführerin der Landes-

arbeitsgemeinschaft Lesben in NRW, wurde jeweils an Gruppentischen mit den Gästen 

diskutiert zum Coming out vor 20/30/40 Jahren, als es noch den § 175 StGB gab, über 

Filme, in denen Lesben immer litten und dann starben, wie von jungen Menschen da-

mals und heute Freund_innen gefunden werden (können) sowie ob ein Coming-out 

überhaupt möglich war und wie Freund_innen und Familien reagiert haben. 



Großes Foto oben: Teilnehmende  

beim Vernetzungstreffen in Köln,  

rechts: Momentaufnahmen vom  

Bochumer Vernetzungstreffen  

Vernetzungstreffen und das Engagement an den Projektschulen 

schaft (Blick in die Geschichte, 

rechtliche Stellung, Homose-

xualität in Judentum, Christen-

tum und Islam)“, „Homo-

sexualität in Sprache und Me-

dien“. 

Ein Projektkurs „Schule gegen 

Diskriminierung“ wurde für die 

Q1  entwickelt, mit dem Ziel 

der Weiterentwicklung der 

Projekte von Schule der Viel-

falt und Schule ohne Rassis-

mus. Die Grundkonzeption des 

Projektkurses es, dass Schü-

ler_innen Workshops für Mit-

schüler_innen anderer Jahr-

gangsstufen entwickeln, durch-

führen und evaluieren. 

 

E l i sabeth - von -Thür ingen -

Gymnasium, Köln 

Es fand eine Lesung für zwei 

Klassen mit dem Autor Lutz 

van Dijk statt. Außerdem wur-

den Teile des Kollegiums zu 

LSBTI*Q fortgebildet und im 

schulinternen Lehrplan wurde  

die Teilnahme des Jahrgangs 

8 an SCHLAU-Workshops ver-

ankert (angesiedelt beim Fach 

Evangelische Religion). Für die 

Schulbibliothek wurden Ju-

gendbücher und Filme zum 

Thema LSBTI*Q angeschafft.  

Anlässlich des IDAHOT* gab 

es eine Bilder-Aktion des 

Kunst-LK.  

Erich Kästner-Schule , Bochum  

Die Schüler_innen der SV ha-

ben riesige Banner mit dem 

Mit rund 90 Teilnehmenden  

fanden im November die bei-

den Vernetzungstreffen von 

Schule der Vielfalt statt. Einge-

laden dazu waren Schü-

ler_innen, Lehrkräfte und El-

tern von den Projektschulen. 

Hinzu kamen noch Interessier-

te von Gastschulen.  

In Bochum (22.11.2016) und 

Köln (24.11.2016) diskutier-

ten die Engagierten den Ist-

Zustand an den Schulen, die 

Probleme, Lösungswege und 

Perspektiven für die Akzep-

tanzarbeit an den Schulen. Es 

waren zwei erlebnisreiche 

Tage, aus denen Viele – wie 

sie sagten – „inspiriert für 

neue Taten“  herausgegangen 

sind. Außerdem präsentierten 

die Schulen ihre Aktivitäten im 

letzten Schuljahr, die wir im 

Folgenden auszugsweise do-

kumentieren. Dafür erhielten 

die Vertreter_innen der Schu-

len eine Urkunde. 

 

Bettina-von-Arnim-

Gymnasium, Dormagen 

Es wurde ein Projekttag 

„Schule der Vielfalt“ für die 

gesamte Jahrgangsstufe 9 – 

durchgeführt von einem Team 

der Lehrkräfte und der SV. 

Dabei wurden z. B. folgende 

Workshops angeboten: „Blau 

oder rosa – du musst dich 

entscheiden???“, „Rollenbil-

der, Homosexualität“, „Trans-

sexualität, Intersexualität“, 

„Positionen zur Homosexuali-

tät in Religion und Gesell-

Schule der Vielfalt — 

NRW-Rundbrief 
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Die nächsten 

Vernetzungstreffen 

finden am  

23.11.2017 in Köln 

und am 28.11.2017 

in Bochum statt. 
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Text des Artikels 3 des Grundgeset-

zes vorgeschrieben sowie "Wir zei-

gen Homophobie die rote Karte" 

und weitere Plakate gegen Homo-

phobie und für Vielfalt erstellt.  

Diese vorgezeichneten Banner wur-

den in der Mensa der EKS ausgelegt 

und am 17. Mai 2016 von allen 

interessierten Schüler_innen und 

bunt gestaltet.  

Zudem wurden Fotos aufgenom-

men, die einzelne Schüler_innen, 

Lehrer_innen oder ganze Klassen 

mit vorgehaltener Roter Karte vor 

den Bannern zeigen, um ein Zei-

chen gegen Homophobie zu setzen. 

Diese Fotos wurden einen Tag spä-

ter an die Banner geheftet. Es war 

eine gelungene Aktion, die Lernen-

de mit Lehrpersonen und Schü-

ler_innen untereinander ins Ge-

spräch über Vielfalt, Toleranz und 

Akzeptanz gebracht hat. 

Gesamtschule Borbeck, Essen 

An der Borbecker Schule haben wir 

letztes Schuljahr im Rahmen eines 

Projekttags in zwei Jahrgängen (7 

und 13) zum Thema Homophobie 

gearbeitet. Die Workshops wurden 

dabei zum Teil von den SV-

Schüler_innen unserer Schule 

selbst durchgeführt.  

• Am IDAHOT* bzw. dem Schultag 

nach den Pfingstferien haben die SV-

Schüler_innen die Eingänge unserer 

Schule in Regenbogenfarben ge-

schmückt. Mit Plakaten und persön-

licher Ansprache im Inneren der 

Schule wurde dann auf den IDAHOT 

hingewiesen. 

Geschwister-Scholl-Schule, Detmold 

• Am Tag der offenen Tür der Ge-

schwister- Scholl-Schule gab es eine 

Foto-Aktion gegen Diskriminierung 

und Beleidigungen. 

• Bei der zentralen Veranstaltung 

der Stadt Detmold zum Holocaust-

Gedenktag führten wir eine Aktion 

zum Thema "Rosa Winkel" durch. 

• Zum IDAHOT machte unsere AG 

eine  Unterschriftensammlung ge-

gen Diskriminierung und im Unter-

richt wurde Gender-Typisierung the-

matisiert (bspw. durch Aufgaben-

stellung). Außerdem beteiligten wir 

uns mit einer Farb-Aktion im Rah-

men der NRW-Aktion "Rote Karte 

gegen Vorurteile". 

• Aktuell bereitet die AG gemein-

sam mit der SV einen Projekttag 

zum Holocaust-Gedenktag 2017 

vor. 

Käthe-Kollwitz-Gesamtschule (KKS),  

Leverkusen 

Neben schulinternen Aktionen gab 

es am 17.05. eine „Beflaggung“ in 

allen Klassen. Die Regenbogenflag-

ge hing vorne neben der Tafel mit 

dem Hinweis auf den IDAHOT*. 

• Beim jährlichen KKS-Projekttag 

„Gender und Diversität“ am 

22.06.2016 waren neben Lehrkräf-

ten und Oberstufenschüler_innen 

auch externe Organisationen betei-

ligt. Es gab insgesamt 34 verschie-

dene Workshops. Es war der 3. Pro-

jekttag, der das Leitbild der KKS 

“Wir leben den Unterschied“ thema-

tisierte.  

An der Käthe-Kollwitz-Gesamtschule 

gibt es schon lange eine AG von 

Lehrkräften, die sich regelmäßig mit 

Fragen von „Gender und Diversität“ 

an der Schule beschäftigt. 

 

Max-Planck-Gymnasium, Dortmund 

• Als Teil der Menschenrechtsarbeit 

wurde zum SoR-Projekttag das Mo-

dul „Homophobie“ durch die MP 

CourAGe in der Jahrgangsstufe 8 

durchgeführt. 

• Wir beteiligten uns an der Aktion 

„Rote Karte“ der NRW-Kampagne 

andersundgleich. 

•Die betreuenden Lehrkräfte nah-

men am „Runden Tisch für Lesben, 

Schwule und Transidente beim Amt 

des Oberbürgermeisters“ teil (kurzer 

Bericht über das Projekt am MPG). 

• MP CourAGe-Besuch der Ausstel-

lung „Homosexualitäten“ sowie des 

Workshops „Queerboard“ im LWL-

Museum für Kunst und Kultur 

Münster. 

 

Richard-Riemerschmid-Berufskolleg 

(RRBK), Köln 

• Aufklärungs- und Aktionsstand 

der Aidshilfe Köln zum Welt-AIDS-

Tag in der Aula  der Schule. 

• Kino-Workshop „Homosexuelle in 

Deutschland vor und nach 1933 – 

1945 – 1969“ beim RRBK-

Projekttag „Deutschlandbilder“, der 

in zwei Durchläufen von ca. 30 

Schüler_innen besucht wurde, mit 

dem Dokumentarfilm „Paragraf 175“ 

                                                    

(weiter auf Seite 6)                        

Großes Foto oben rechts: Teilneh-

mende beim Vernetzungstreffen in 

Köln, rechts: Momentaufnahmen der 

Vernetzungstreffen und Urkunden-

verleihung 
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und einem Video-Kommentar 

von Rosa von Praunheim zur 

Wirkung seines Films „Nicht der 

Homosexuelle ist pervers …“ 

gewannen die Schüler_innen 

Eindrücke aus einer für sie 

längst vergessenen Zeit der 

Bundesrepublik Deutschland. 

• Erstellen von Wandzeitungen 

mit Jahreszahlen einiger mar-

kanter positiver gesetzlicher 

und gesellschaftlicher Verände-

rungen. 

• Beteiligung am Info-Stand 

von Schule der Vielfalt auf dem 

Straßenfest des Christopher- 

Street-Day in Köln. 

 

Realschule am Stadtpark, 

Schwerte 

Wir erstellten im Informatikkurs 

eine Umfrage zum Thema Ho-

mophobie. Die Umfrage wurde 

durchgeführt in unserer Schule, 

in der Schwerter Innenstadt 

und auf der Bildungsmesse 

didacta. Anschließend wertete 

eine Schüler_innen-Gruppe die 

Ergebnisse mittels eines Com-

puterprogramms aus und stell-

te unsere Ergebnisse in einer 

Powerpoint Präsentation auch 

auf der didacta  vor. 

 

Schulzentrum Odenthal 

• Es gab einen Filmnachmittag 

mit Podiumsdiskussion (Film: 

Prayers for Bobby). 

• Unsere schulische „Promi-

galerie“ wurde aktualisiert (u.a. 

mit Trans*-Personen wie Basti-

an Buschbaum).  

• Anbringung einer Solidaritäts-

schleife für die Opfer von Orlando 

• Infostand zum IDAHOT* mit 

der Andersundgleich-Aktion mit 

der Roten Karte. 

• Info-Vortrag der Berater_in 

Merit Kummer für alle Lehr-

kräfte zum Thema Trans*. Im 

Anschluss wurde im Kollegium 

eine Debatte geführt über die 

Einführung des Gender Gaps 

und von Unisextoiletten 

(Ergebnis: Ablehnung des 

Gender Gaps, grünes Licht für 

die Einrichtung von Unisextoi-

letten. Die Toiletten wurden zu 

Beginn des Schuljahres einge-

richtet: Wir berichteten im  

Rundbrief 3/2016, S. 6). 

Urkunden: Aktivitäten der Projektschulen im letzten Schuljahr  

Schülerinnen schreiben Facharbeiten 

Anlässlich des Tages der 

offenen Tür am Cecilien-

gymnasium in Bielefeld 

führte die SV einen Info-

Stand zum Thema „Homo

- und Transphobie“ durch.  

Die SV möchte auch im 

nächsten Schulahr den 

Stand wiederholen. Das 

Ceciliengymnasium ist 

noch keine offizielle 

Projektschule. 

Zwei Schülerinnen der Q1 

wählten am Kölner Elisabeth-

von-Thüringen-Gymnasium die 

Themen ihrer Facharbeiten 

passend zur Teilnahme der 

Schule am Antidiskriminie-

rungsprojekt Schule der Viel-

falt.  

Mila Schuknecht beschäftigte 

sich im Fach Biologie mit der 

Frage: "Ist jeder Mensch bise-

xuell?", und Luzie von Kirsch-

baum untersuchte in ihrer 

Facharbeit im Fach Deutsch 

"Homosexualität in Thomas 

Manns Der Tod in Venedig". 

Mila Schuknecht schreibt: "Ich 

habe mich für dieses Thema 

entschieden, da meiner Mei-

nung nach die Bisexualität in 

unserer Gesellschaft ein um-

strittenes Thema ist, da man-

che Menschen es heutzutage 

noch als Krankheit bezeichnen 

und andere als Normalität. (...) . 

Schwule, Lesben und Bisexuelle 

sind weltweit von Vorurteilen, 

Diskriminierung und Gewalt be-

troffen. Schon während des Nati-

onalsozialismus wurden in 

Deutschland Schwule ermordet, 

da Sie nicht in das „selbst-

verständliche“ Menschen-

bild passten. (…) Zudem 

werden Bisexuelle oft mit 

einem skeptischen Blick von 

Hetero- und Homosexuellen 

angeschaut, da man bei 

Bisexuellen sagt, dass Sie 

sich nicht entscheiden kön-

nen.“  

Luzie von Kirschbaum unter-

suchte in ihrer Facharbeit im 

Fach Deutsch das Thema 

"Homosexualität in Thomas 

Manns Der Tod in Venedig". 

Die berühmte Novelle "the-

matisiert Homoerotik und 

die Lebenskrise eines altern-

den Schriftstellers" (Luzie 

von Kirschbaum). Einen 

ausführlichen Bericht zu den 

Facharbeiten gibt es auf der 

Internetseite der Schule.  

http://www.schule-der-vielfalt.de/rundbrief-vielfalt3_2016.pdf
http://www.evt-koeln.de/index.php?option=com_content&view=article&id=1318:facharbeiten-zum-schulprojekt-schule-der-vielfalt-schule-ohne-homophobie&catid=180&Itemid=1408
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(Quellen:  links: nds, 12/2016, 

S.38;  oben: rik 11/2016, Ausg. 

372, S.4) 

dungsarbeit für einen respektvol-

len Umgang und der konkrete 

Sexualkundeunterricht durchei-

nander geworfen (vgl. Rundbrief 

3/2016, S . 9). 

Für das Kindeswohl 

Stefan Niggemeier über 

aktuelle Begriffe in der  

bildungspolitischen 

Debatte: 

„Wer Kindern vermitteln 

will, dass Menschen ein-

ander in ihrer Unterschied-

lichkeit akzeptieren soll-

ten, der steht (…) unter 

Ideologieverdacht.  

Wer Kinder zu Toleranz 

erziehen will, muss sich 

Indoktrination vorwerfen 

lassen. (…)  Es ist in diesen 

Tagen viel die Rede davon, 

dass mehr auf die Ängste 

der Menschen gehört wer-

den müsse.  

Wenn ich es richtig ver-

stehe, sind damit aber 

nicht die Ängste aller 

Menschen gemeint, nicht 

die von Minderheiten vor 

Ablehnung, Verfolgung, 

Diskriminierung, sondern 

die derjenigen, die sich von 

Vielfalt bedroht fühlen.“  

(ÜberMedien, 21.11.2016) 

Auch der britische Guardian 

berichtete über die Diskussi-

onen zu LGBT-Themen an 

Schulen in Deutschland 

(23.11.; Link über die Abb. 

oben). 

  

„Zögerliches  Kultusministe-

rium“:  Wie soll die Sexualerzie-

hung an Bayerns Schulen aus-

sehen?  Bayern sucht noch 

nach einem neuen Kurs für die 

Sexualerziehung in der Schule; 

überarbeitete Richtlinien lassen 

auf sich warten.  (Quelle: BR, 

20.10.2016 und UPDATE: Bay-

ernkurier, 21.12.2016)  

Nachdem das hessische 

Kultusministerium eine 

Überarbeitung seiner Richt-

linien zur Sexualerziehung  

veröffentlicht und dabei 

erstmals die Akzeptanz von 

LSBTI*Q zum Unterrichts-

ziel erklärt hatte, gab es 

Diskussionen im Landesel-

ternbeirat über die Frage 

von „Toleranz und Akzep-

tanz“. Diese wurden von 

rechtspopulistischen Grup-

pen zum Anlass für Proteste genutzt. Am 30.10.2016  fanden in 

Wiesbaden Demonstrationen sowohl für als auch gegen die Ände-

rungen in Hessen statt.  

Anders als noch in Baden-Württemberg im Jahr 2014 zog das Kul-

tusministerium seine Pläne nicht zurück. In den Medien wurde das 

Festhalten der Landesregierung in Hessen an seinen Plänen mehr-

heitlich positiv kommentiert. Vgl. u.a.: FAZ (22.09.), Abendzeitung 

(30.10., Abb.: oben rechts), Stern (30.10.), Tagesspiegel 

(14.11.2016). 

Wiesbaden: Für und wider Änderungen in Hessen 

Im Zusammenhang mit dem 

Versuch, einen Streit wie um 

den Bildungsplan in Baden-

Württemberg 2014 zwei Jahre 

später – diesmal im Bundes-

land Hessen (s.o.) – aufleben 

zu lassen sowie einer Lesung 

der Dragqueen  und Kinder-

buchautorin Olivia Jones im 

Landtag von Sachsen-Anhalt 

wurde in den RTL-18.45-

Nachrichten am 16.11.2016 

auch Schule der Vielfalt er-

wähnt. Auch dort wurden Anti-

diskriminierungskonzepte, Bil-

Hinweise auf den Fachtag 2017 

Schule der Vielfalt in RTL-Nachrichten  

(Kölnische Rundschau, 03.01.2017)  

http://www.schule-der-vielfalt.de/rundbrief-vielfalt3_2016.pdf
http://www.schule-der-vielfalt.de/rundbrief-vielfalt3_2016.pdf
http://uebermedien.de/9881/der-kampf-der-afd-gegen-das-kindeswohl/
https://www.theguardian.com/education/2016/nov/23/its-not-all-anal-sex-the-german-schools-exploring-love-equality-and-lgbt-issues
http://www.br.de/radio/bayern2/politik/radiowelt/sexual-erziehung-schule-kinder-bayern-100.html
https://www.bayernkurier.de/inland/20698-werteorientierte-familien-und-sexualerziehung
https://www.bayernkurier.de/inland/20698-werteorientierte-familien-und-sexualerziehung
http://www.faz.net/aktuell/rhein-main/aufregung-um-die-sexualerziehung-kommentar-14445486.html
http://www.abendzeitung-muenchen.de/inhalt.hessen-demo-fuer-neuen-sexualkunde-lehrplan-in-wiesbaden.590eb511-cd95-4dfd-8259-2edc170cbccf.html
http://www.stern.de/politik/deutschland/streit-um-lehrplan-tausende-demonstrieren-in-hessen-wegen-sexualkunde-reform-7125654.html
http://www.tagesspiegel.de/berlin/queerspiegel/proteste-der-demo-fuer-alle-moral-panik-gegen-sexualkunde/14836532.html
http://www.abendzeitung-muenchen.de/inhalt.hessen-demo-fuer-neuen-sexualkunde-lehrplan-in-wiesbaden.590eb511-cd95-4dfd-8259-2edc170cbccf.html
http://www.br.de/radio/bayern2/politik/radiowelt/sexual-erziehung-schule-kinder-bayern-100.html
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Unter dem Motto „fair@school. Schulen gegen Diskriminierung“ hat die Antidiskriminierungsstelle des Bundes (ADS) zusam-

men mit dem Cornelsen Verlag einen Schulwettbewerb gestartet. 

 

Der Wettbewerb zeichnet vorbildhafte Projekte aus, die sich gegen Diskriminierung und für Vielfalt im Schulalltag einsetzen. 

Mit der Auszeichnung soll gezeigt werden, wie viele gute Beispiele und Engagement für Vielfalt es an verschiedenen Schulen 

bereits gibt. Bis zum 1. März 2017 können Schulen und Projekte ihre Bewerbung einreichen. 

Alle Informationen zum Wettbewerb, den Teilnahmebedingungen sowie das Teilnahmeformular finden Sie hier: http://

www.fair-at-school.de/ 

http://www.frankpohl.bplaced.net/2011/priv-lifelines.html
http://www.schule-der-vielfalt.de/oeffentlichkeit_was.htm
http://www.andersundgleich-nrw.de/
http://www.fair-at-school.de/page/
https://deref-gmx.net/mail/client/McTSQE30dXg/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.fair-at-school.de%2F
https://deref-gmx.net/mail/client/McTSQE30dXg/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.fair-at-school.de%2F

